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D a s  der d is don dum
F a s  ftr  Fisch fo l Fuß
G a u l G eiß  gib groß gut
H a t heb Hitz hock Huk -
Fack jetz jück Fob Hud
Katz keck kie Koch Kux
LaM Lcf lip Loch lud
M a u s  Mer misch ^ ög
N a ß  Üet nütz nsch N uß
P a ß  Pech pick potz Putz
Q u a l quet quik guor quunt
R ad  kein R iß  R vst R o s
S a u m  S a g  süß sol sum
S t a l  ster stim S to ß  stum
S c h a l schön schick schor Schuß
L ag  Len Tisch tot Tuch
V a t  der v il vol vun
W a s  wer w ir weg wünsch
J a l  zek zisch zos Zug
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Eb ebt gebt
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E n enf ü n f
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F r irsch Hirsch
Fß ißt gißt
Fm im t nim t
O r orch horch
O l schmol schalt
O b obs Obst
Uh uhl S t u h l
Uck juck juckt
U l Ulm o l
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Oech öcht möcht
Uip ü p f hüpf
Auch auchz jauchz
Aich aichi laicht
Eich eicht leicht
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La p la wlasch wlog w lur
W e zwe Zweck zweckt Zwang
S ch § M g tscheu tscheub tschau?
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D i - ie dint dient D ienst
F li flie flig flieg fliegst
G r gie ging gieng giengst
H i hie hier S ie g siegst
N i nie niß nieß nießt
N it rirt MH schieb schiebst
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F el fehl ser sehr kehr
Len lehn Heu H uhn H ohn
B e r B eer mer M eer S e e
S e l S e e l her Heer Schnee
A l A al S a a l m al M a a l
M o s M oos schos S ch oos Loos
M a n M an n m is miß mißt
B a l B a ll bel bell bellt
S ta r starr starrt stil still
D en denn paf paff puff
Ochs W uchs Luchs Lachs Flachs
W achs wächst Chor Christ Chrisp

B r a bran
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Brand brandt brandts
B ra u brauch braucht brauchst braucht
Bleich bleicht bleichts S p e is speist
Chri chris Christ Christs grüßt
D i bin D in g dingt dingts
D a dan D ank dankt dankts
Droh droh drohts drehst drehts
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F lie  fli g flilgt fliegts fließt
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H a u  häuf häuft häufst häuftst
Horch horcht horchst horchtst heißt
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K "a knack knacks knackt knackst
F l a  klag klagst klagt ktagtS
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M a r  warm wärmst warmts wurmts
M h l  wählt wähltS w ühlt wühlst
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Kirschen kern B u n d sa la t  ungehorsarN  
lehr begierig über schwenk lich
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Las H a u p t , das Haar, die Stirn, dis 

G chla  fe.
Das Alt ge-  die Äugen braunen, das 

Äugenlied, die Augenwimpern.
Das Vhr, das Vbr lapp lein, die Wan gö, 

dis Nass, Vas Na sek loch.
Der Mund- die Lippen, dieDberlippt, 

die Unterlippe, die ĉkyne, die Hunge, der 
Gaumen, der Schlund.

Das Ainn- der Bart, der Hals, das Ge
il ick.

Die Brust, die Rippe, der Rücken, der 
Rüchyvath, die Schulter.

Die Herz nrü  be, der Bauch, der Na bei, 
die W eiche, die Lende, die Hüfte.

Dii nens-tivarm stakt Beinschwarm. Haupt statt Ropf^ 
Rug-nlied statt Augendeckes. Augen winrpern st. diö 
A«»re »Nt Äugenseckett Die Wüngc statt der L ü t
ke». Mund st. M aul. Lippe st. ^.ef^en.
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6 / a v a ,  /a / j  L/re"/o,/ c r / i  Le, ^o/"/aLr-. 

O  - i o , o  Lee v / ,  Lee / i a a  » r  La, v e / /  Ls^  
E "1r ^ e ,  ^emLr).

L / L o ,  « / ' L e / ' / r r  L a ,  / /  L e ,  - r A  L o / ' / t / L a .

k / j ^ a ,  ^ L , r a L / r ' j  fLLcl Le^l, ^ § 6 e L r  ^ L ,/a -  
Le/, ^ o t /^ r '^ L »ra  L e/^  a ^ o L /e , / e  ae L a ,  
L o / L ,  s ^ ü L L ,  />0 ^ / a >  a / ^ ) .

Z e ä  r / a ,  / j o t i t /  L e a  t/eL ), L ea  c /a , v e a L j  

^ r v  / r r L ,  s '^ a  Lt 'v  ett'L, ^ a  L e / r / a L - .

/^ee^/e  ̂ ee L eo, Lee LeL, LeeL L/j/'Le, /)/e-
* L e .

LL/rL/ttLa, LeeLaL, /)S)ve.4, /aLoL/r/LÄL 
'̂c//<r, LvvL, sL« «Lê /.



Die Achsel, der El kosten, der Arni- 
die Hand, der Daumen, die Finger, die Nä
gel, die sia che Hand, dre Faust.

Der Hintere, der Schenkel, das Rnie, 
das Schienbein, die Made, der Rno chel.

Der Fuß, die Ferse, der Oberrist, dit 
Fußsohle, die Zehe.

Dis Haut, das Fleisch, das Bein, der 
Bmorpel, dev Muskel, die Flachse, die A der- 
das Blut, der Schleim.

Das Hirn, die Lun ge> das Herz, der Ma-
die Milz, dieLeber, dev Darm, das Ge- 

kro se.
Ich sitze, ich lehne-mich an, ich stehe/ 

ich lau ft, ich sprin ge.
Ich stoße an, ich stolpere, ich falle, 

ich liege.
Ich gah ne , ich schlmn me re, ich schla ft 

ein, ich schnar che, ich trau me.
Ich erwache, ich strecke mich, ich stehe 

auf, ich ziehe mich an, ich kniee, ich be ihe.
Ich frühstücke, ich gehe in die Schule, 

ich lesne, ich gehe aus der Schule, ich spie/

Gähnen statt Gammrtzen.
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. - 6 a  --ra , /a L-a/, --r-l r -r / , -ra a^LL/a,

ao /a  , /raaL f/-a /cr^ ,  /"-/? ,  -ro/r ,  - //a -r , 
/)a /? .

L a - /  -rr La, ^//a^ -ra , / a  /a  -ra , /ir  / 'L a / ,  -rra- 
rLa //r/La^, Â /a ^L-ra, /L/r/a-r, L/r/arrL/.

^ o A a ,  / r a / a ,  « a  La/°, /r o c / /r /a r / , /r a a /? - r «  
-ra ^ r.

- 6 0  ^ L a , - - r a / o ,  / o / ? ,  L --r-/?a-raL  ,  --rr/'L- 
L a, L r '/a , §/rr' /a ,  Lr r ,/-?ra -L /i-L /a --r^ .

-/l/rr /̂r A-a -rr, /r/rr L/ra , /a a  La, §/re /o r/aL, 
r-aa ar ra ŝ r/a §a aa / , /a  i-aa , L/ra rro , srLaa- 
va/, /ra L/rr La, / aa/ /̂r/rr, --rr/r tar^.

^es (jas, ja k ), s s 6 im , s e n z llo n lm , Ko- 
jim, te rliem, 5lrä rlicm.

^es Le §266 nem , le  lp o 6 r a jn e m ,
6em, lsslrrm.

^8e m i's66k3, 6 r e m lem ,  53 s^lm , smer-, 
r lr im , le  m i i s a  ja .

.8e slm 6 im  , 5e s!6 ,  vüä n em ,
Le o b  le  r lr e m , k !e  L lirm , m o  lim .

I^6 6m , ^rcm v' sko lo  , se u Lkim, 
Zrem is sko le, i ^ram.

Nahmmb. f. Landsch. E



le, ich schrepr, ich Hk pfe, ich rede, ich pfeife, 
ich finge.

Es hungert mich, ich esse. Es durstet 
mich, ich trin ke. Ich re de, ich er zäh le, lch 
arbeite was, ich ru he aus.

D a s  H a u s ,  die Haus thür, das Vor, 
Haus, der Keller, die Stiege, die Stube, die 
Kammer, die Wände, die Fenster, der Gang, 
die Küche, die Speisekammer, der Ofen, der 
Herd, der Rauch fang, der Bo den, das Dach, der 
Ab tritt.

D a s  H a u s g e r a t h ,  der Tisch, die Bank, 
der Stuhl, der Kasten, der Schrank, die Tru» 
he, die La de, die Schachtel, die Bettstatt, der 
Korb, das Ge stell.

. D a s  Tisch ge r a th ,  das Tischtuch, die 
Schüssel, der Teller, das Salzfaß, der Lös
sel, das Mes ser, die Ga bel.

D a s  Kü chen ge schirr, der Kes s. l , die 
Pfanne, der Dreyfuß, der Rost, der Hafen, 
die Schüssel, die Platte, die Schale, der Fnß» 
tvpf,. der Schaumlöffel, der Rührlöffel, der

Küche st.Rnchel. Speisekammer st. Speis, ein G este l l  
etwaS darauf zu stellen. Man sagt der Hafen nicht 
-as Hafen. Platie st. flache Schussel, ik ussropfst. 
Rein. Schavmlöffel st. Samlöffrl. Rührlöffel st. 
Rochlöffek



—  - --------
vpi jem (kri rkim) ,  ska kam , §v vo  rim» 
skvisk ^am, po jem.

^Lem ta rken, jem. .8rm sde sin, pl jsm  ̂
6 0  vo rim, per po ve 6Ü jem , <ie lam kaj,  
po rtu vam, (6  po rki jem).

Hi tk a , Ilisk ne vra ra, vS ska (prikter), 
kli^t, (ikc-v ctsr), 5 krsn zs (skra b te ) , itru- 
skin ska ki tk s , kam ra, ltc ne, äk na, ko
ck tke ku tli nja, je ctit na tiram ka, perk» 
oz ni sliv (Komen), 6im nik (ckmnjak), il- 
ka, (na kisli je), ltrs ks, is  rit nik.

k o  kiskt vo (kitk no oroä je), m! ss , 
KI6p, ü o t , K alten, o ma ra , skri nja, črn
ski ra» skkarta, skpäm p er , v6r bas (kor« 
KZ), po ti ra. (

tklis na per ^ra v a , psrr, skte «k, o» 
krosk nik, so! ni ra, strli ra, nosk, vi ti re .

Ku kinj 5ka p o 5 6 cts, kotel»  pon vaj 
t r in o g ,  r6 5 k , lo n s r ,  (pi sker), tk le  6 a , 
ptir va , 5 ktö 6 a , skke ta, (skatlra), K osa, 
pL neu 23 (pen ja r k a ), Ku ksv n 12», (ku



Hack stock , das Nudelbret, das Schüssel ge- 
stell, der Mas ser kü bel, der Mehl ka sten.

D a s  F eu er  zeuch, der Stahl, der Feuer, 
strin, drr Zunder, der Schlve fel fa den, das 
Licht, der Kien span, das Holz, der Schürha
ken, die O fen ga bel, die Feuerzange.

Der Funken, das Feuer, dir F^mme, 
der Rauch, die Gluth, die Koh le, die 2^he.

D ie  K le idu ng , der Hut, die Kap pe, das 
Hals band , das Hemd, dar Leib chen, die We
ste, der Rock, die Ho sen, die Sirüm pfe, das 
Strukpvf band , die Schuhe, die Schnallen, 
die Haube, das Halstuch, die Schürze.

Der Rock , der Kra gen , der Rüc ken, 
die Sei len , die Aer mel, die Um kchla ge, die 
Knö pfe, die Knopf lö cher, die Ta scheu , die 
Fal ten, die Naht, der Saum, der Zeug, das 
Tuch, das Fut tcr.

Das Bettzeug , das Haupt küssen , die 
Decke, das Betttuch, das Unterbett, der 
Stroh sack.

- D ie  S c h e u e r ,  die Tenne, der Frucht. 
bo den, der H eu  bo den.

Wasserkübes statt chVaflerfchahs'. Meblkastee» st. M e h l - . 
t r o g  oder M e n l k s r b .  Schü rh ak en , ^aS Feuer 
«uftmlörcn. Kaope st. M a n n S h a u b e .  Weibchen st. 
Lerdel.  Schürze st. K ü r tn c k .  Hanptküsscn st. 
L o p f p b l f t e r .  Scheuer st. S t a d e l .
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rbg), plok, 6i la 83 nu6elne ( r e s a n r e ) ,  
sklo6 nik, lkkaf, omara sa mo ko.

Xre l a v  n a  p e r  p r a  v a  (kre l a  1o), j e  k l o  

(o  L e l ) ,  k r e  l a v  n i  k a  m en, v n e  r l  ! o , skve- 
p ! 6 n  k a  ,  l u L k  , rcr s k a  , t k e  v a , ko p a L k ,  

k le, KI c l'ke.
, o Asnj, p lam en , 6 im , skar- 

jav ria^iAel (voz; len), pe pol.

O b  le ka (^vanr) , KIo Kuk , Ka p a ,
vvrac nik (pln reir) , sraj La , laj beim, 
ssrusk r o f ,  luknja, k la rk e , sk o k i ,(ko za- 
v lL s ) ,  p o 6 v e s a , rk ev li, skno clelni (Kop
ek e), avb a , ru ra 8a vrač (savrarni roheL), 
bir rak (prc6 porc).

Suknja, ko ler (kresk IiL), ker ker, 
(stan), Kra n i , ro ka v i ,  o skl v i, Fum b i

p ' ) ,

? o  k l e l  n a  p o r  p r a  v a  ,  v a j k  s k e n  L a , .  

( p o l s k r e r ) ,  o  n o j a  ( K o l t e r ) ,  r u k a  ( p a r r i L k ) ,  

i p o 6  n a  p o  l i e  l a ,  s l a m  n a  L e k  r a .

. 8 k e  č l en -  ( p a r n a ) ,  p o 6  ( ^ u m n o ) ,  k g s k »  

ra, l v i  lle (lemra).

( k n o  n ) ,  k n e  f e n  A a r  L e  ,  a r  s k a  r i ,  ( s k s  

b a v  c l i ,  s k i v ,  r o b ,  r o / A ,  l u k  n o ,  p o 6  16 
( p 6 6  l a  k a ) .
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D er S t a Ä ,  die Raufe, die Krippe, der 

Lrog , der Fut ter korb , der Mist ha ken, die 
Mist ga bel, die Mist tra ge, der Dung hau fen, 
die Mist la che.

D er  W a g e n  schop pen, der Ws gen, die 
Deichsel, die Wage, die Ach se, die Ra der, 
die Lang wie de, die Wa gen bau m e ,  diaMchweb« 
flau ge, die Leiste, die Leiler, die F l ^ W ,  d a s  

Wa gen bret, der Wies baum, die Sperk kel l e ,  

der Rad schuh.
D er  P f l u g , der Pflug köpf, die Sau le, 

die Pflug ffer ze, der Pflug baum , hie Pflug, 
schar, das Pflug ei sen, das Streich bret, dir 
Pflug reu te, die Pflug schleife.

D ie  E  ge, der Rost, die Zäh ne.
D a s  P ferdegesch irr ,  die Halfter, der 

Zaum, der Gurk, das Kummet, die Seiten. 
Klarier, die Strange, das Leit feil.

Der Sattel, der Bauchgurt, der Schwanz, 
ricm, der Steig bie gel, der Sporn, die Peit sche.

Och sen ge schirr, das Joch, die Jochricmen.

R a u f e  s t a t t  d i e  L e i t e r  i m  S t a l l e .  K r i v v «  s t,  Ä a r n .  
M i s t l s c h e  st. M i s t b r o t .  S c h o p p e n  st. d i e  S c h u p f e .  
D e i c h s e l s t ,  d i e w a g e n s t a n g e .  W a g e  st. d i e  w o g .  
L e i s t e  st. L e i s t e n .  B r e t  st. L a b e n .  P f l u g s t e r z e  s t.  
R ü s t e r .  P f l u g b a n m  st. G r e n d l .  P f l u g s c h a r  st. 
P f i u g e i s e n .  P f l n g e i s e n  st. S e c h .  S n e i c h b r e t  st. 
A s t a h w r e t .  P f l u g r e i t e  st . R e u i e i .  S c h l e i f e  st. 
S c h l a c k e .



s -
Hlev, 8  ̂ ro, saflo,  k o r i t o  (ko p La»

j s ) ,  ver kas sa po kis sz , ko  pä 2K3 , gnoj
ne v! l e ,  trs §s (nosi ! o ) ,  kup zno jr , Anoj.» 
ni 23 (§noj 5 kui 2 3 ).

L o  lärm 2 3  (5k>,p3), v6r, v o jc ,  vL-7 
e a , o l ,  ko le ta, 56  ra s'svo ra) , 16  ̂ na rji, 
InrLa^M» ro sk l 2a, los rra, k o /k , 60 5ka- 
(äilaDWierä, 53 vor ni 23 (Sav6 r), 26 kla.

?lv^ (6 re v 6 ) ,  op las, üe kn'2, ro 2kl- 
2 3  (priro2k) , xre 6 e l, 16 mesk (pluskno sks^ 
le so ) , 2ker r a lo , 6 s5Ka ( 6 ila ), o r k a , pe
ta.

Brana, branilko (korel2), ,s 6 k j6,
Xonj 5 ka oprava, vu säa, ker scla , prs>- 

0 3 ^ 0 1 2 3 , kom ar, k r s n lr v ,  sk trsnee (ški
li), vajet.

.8 e6  lo , por! vämp ni 2 3 , po6 r6 p n i2 r ,  
kremen (5krin^raf), ojür6 ^s, K12K (^gjskla).

V o lo v lk s  oprs v s ,  jsrem , ^oski (jar- 
raov ke).
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Das Vieh , die Kuh, das Kalb, der

Ochs, der Skier.
Das Pferd, das Füllen, der Esel.
Das Schaf, das Lamm, der Jährling,

-er Wid der.
Die Ziege, der Zie gen bock, der KÜA
Das Schwein , das Fer kcl, MMüsch* 

fing, der E der.
D a s  G e f l ü g e l ,  die Henne, der Hahn, 

das Hühnchen.
Die Gans, der Gänserich, das Gänschen.
Die Aen te, der Aen te rich, das Aent chen.
Die Tau be, der Tau ber, das Täub chen.

» 7 -

Die Kühe muhen. Der Ochs und der Skier 
hrül len. Der Hengst wiehert. Der Esel iha» 
net. Dos Schaf blöket. Die Ziege meckert. 
Die Schweine grunzen. Die Hen nen glucken. 
Der Hahn krähet Die Gans schnat tert. Der
Tauber girret. Die Kape miaut. Der Hund 
bellt. Jedes Thier schreyet anders.

Ich höre mit den Oh ren. Es schlägt eins, 
zwey, drey bis zwölf. Man lautet die Glocken.

W i d d e r  st. S c h a f b o c k .  Z i e g e  st. G e i s .  F e r k e l  st. F a h r l .  
D e r  E b e r  s t .  L s t r .  H ü h n c h e n  st. H e n d l .  G ä n s e 
r i c h  st. G a n n a u s e r .  A e n k e r i c h  s t . Ä n t r e i c h .  T ä u b 
chen  st. T ä u b l e i n .  M u h e n  st. s c h r e i e n  w i e  d i e  
R u h .  W i t h e r i i  st. s c h r e y e i l w i e e i n p f e r d  u .  s .  w .



Lbivi N3, kra V3, re Is, vol, bik.
X onj, sbe be (sbröbe2), o iel.
O v  23 (bi 23) , j3 Zne , Isn t b i  23 (Ict- 

fli 2bek),  oven ( lb k o p e 2).
1 ^ 0  83,  k o  s e i ,  k o s  Ü 2 b .

8̂ vi n)3 , pre li 2 bck (p r3sc), ip o m !3- 
6 äk (spom I3 63 nc2), mer jä le r .

Ke re2k3 sbi väl (ncr n 3 k3 ski^-äc!), ko- 
K65b ( p u r a ) ,  p e r e i i n  ( k o k o r ) ,  pi 5bs (pis- 
2be).

6 0 s (^o  sk 3), ^osjäk , ßo s k 3 (AO sbe).
K 3 23 ( 1023, 132 M3N , (re 23k) , 13-

2bi 23 ( i 02b>23).
O o  Io bi 2 3 , ßo lob , Ao !6 b 2bek  (§o- 

lo bi 2 K1 23).

-7.
X i 3ve MÜK310. V o!  ino bik bu 2bi 13. 

8 be b .̂2 (sbrebe2) i 3«^er3. Oie! ri'^3 (cuii, 
Zi^3). O v 23 beberä. X o s3 mokcrä. ?rüii 
2 tii Krulijo. R .o k o s b i  bokoräjo  ? e re i in ( b o  
kor) poje. O o s  ß3F3 (kri^iä , skls-brä), 
O olob  bru li (^ e ,2 >ii). b1s2 kl<3 mi jgv ti3 
(n ,3vb3). ? e s l ^ j 3. V 53k3 skivä! *) ie c!iu- 
^3 2 K1' ^Igii.

,scs slisbim (2bnjcm s' usbeimi. Lije eno 
6ve, rii, 60 6 v 3 n3jirib. Zvonijo s ' svonovmi.

* )  V s s k o  s b i v l o r b e .
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Ich HZre rede». Ich höre das Kind fchre- en. « 
Die Mut ter ru fet.

Ich sehe mit den Augen. Ich schaue in den 
Gotten. Die Mosen sind roth. Die Lilien find 
weiß. Die Glockenblumen find blau. DieSchmalz- 
-lumen und Butterblumen find gelb. DaS Gras 
ist grün. Mein Hur ist schwarz.
MM Ich rieche mit der Nase. Die blau en Veil
chen , die Nel ken und andere Blu men riechen 
gut. Die bunten Tulpen riechen nicht. Der 
Abtritt stinket.

Ich schmecke mit dem Gaumen. Die Erd
beeren uni) die Kirschen schmecken süß. Die un
zeitigen Aepfel sind sauer. Eine jede Speise 
schmecket anders.

Ich fühle an allen Gliedern. Ich schnitt 
mich in den Finger; ich fühlte Schmerz. Ich 
stieß mit dem Kopfe an; es that wehe. Ich lang
te in das Feuer, es brannte mich. Die Sonne 
scheint, ich fühle warm. Es friert, ich fühle 
kalt.

Ich bin un ru hig. Ich spiele mit den Hän
den. Ich rausche mit den Füßen. Ich schau e 
herum. Ich schwatze. Ich merke nicht auf, 
was deri Herr Leh rer sagt. Ich kann auf die 
Frage nicht antworten. Der Herr Lehrer steht 
mich scharf an. Er gibt mir einen Verweis.

Weilchen statt veigel. Nelke st. Nagers. Bund st. 
vielfarbig. Tulpe st. Tulipan.
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.AiLlnm ßovorlri. ^8!isbim orroka vekari. 
l l̂ari Kk Lks jo (so vv jo).

^68 v i 6 i m  S '  y c k m i  6 ! c 63 m  NL v s r r  

o ^ r g - c l ) .  Vertue rosks so r u c l e c b s .  s.il>je i o  

bele. 8tz0ncl<iki 5o  pl.ivi (mäclri). 8 ! z r e -  

M c s  i n o  slarics s o  rumäns (rkucs). I r a -  

V 3  je 8e l e n g .  Uoj Klo b ü k  je c b e r n .

^es clukam s'nokrm. ?lrvs (moärs) vi
jolice (iljole) . načelni (klinckici) ino 6ru- 
^e rosbe M lujo  iepo. ?ssane rulpe nscli- 
sbijo. ,8er>Iiu'!c smercll.

7 cs poküsk^m s' nebessm. *) .s-izocle 
ino c k e s b n s  ( c k r e s b n j e )  s o  s l a r j  K e .  Nesrels 
jäbuks s o  kisle. VisIrL je6 äruZäcki Mi
siji.

,jes cburim na vlik ucjik. ,8sm se vre- 
ss! v' psrtt; sem ckuril doleckmo. ,8em  
se s' »jl^vo s.n6ei; me je bolelo. <8sm ss^vl 
v' o^enj; me je speklo. 8oncs seja, c!iä- 
rim ropI6co. ^e mcrslo, ckurim «nrss.

,jcs sem nepokojin. ^rzm  8' roka
mi. ^oporam s ' noxiämi. 6!cctsm okoli. '8ke- 
peram. t<e poflüsüsm, kaj §ospoä TIcbemk 
(slckike!) rec'ae. N s  snam na pmsbsnjs 
v6^ovoriti. 6ospo6 Tlcksnik ms ojüro po- 
^leäa. On ms polvari.

') Der Slovenc sazk r jss poküsküm s' jesikam, a- 
ti s ülimi.
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Ich bin still. Ich schlage die Augen nieder. Jcĥ  
werde roth. Ich schäme mich.

Ich fitze still. Ich schaue in das Buch, i 
Ich sehe, was der Herr Leh rer zeiget. Ich hö- 
re, was er spricht. Ich gebe Acht, was er fr a-̂  
get mich. Ich kann hübsch ant war ten. Der Herr 
Lehrer steht mich freundlich an. Er saget: du 
hast gut oufgemerkt. Es gefallt mir, daß ich 
so gelobet werde.

Die Mutter schicket mich wo hin. Ich 
gehe gleich. Der Baker heißt mich etwas hoh
len. Ick brin ge es ge schwin de.

Die Mutter sagt; das Kind schläft. Ich 
hin still, daß ich es nicht aufwec ke. Ich thu e 
so gleich, was mir die Ael tern befehlen. Ich bin 
gehorsam. Das gefällt den Aeltern. Sie lie den 
mich. Sie geben mir viel Gutes. Das find gute 
Ael tern.

-8.
Ich esse gern Brot. Ich bitte die Mut

ter um Brot, sie schneidet mir ein Stück.
Die Mutter machet ein Teig aus Mehl, 

aus dem Teige machet sie Brot lai de, diese backt 
sie in dem Ofen.

Backt statt bacht.



.8em ribo. O^bl 6oIi okornem. Ku6erk ra- 
tam. .8e sramujem (me je sram).

,jes se cllm ribo. Ole6am v' bukve, v' 
kni^o). Viclim, kaj Aospoä Oskenlk poka- 
ske. .81>sbim, kaj pravi. ?asim (6am ak- 
len^o), kaj praska (bara, pira). 8nam le
po oci^o voriri. Oospocl Oabenik me pri- 
jäsno po^lecla. On pravi: ri ii ciobro pa
si! * ). lVIeni 6opa6e, 6e sem tako poliva
le».

lVla ri me kam posb le jo. ,jes ^rem 
Precej. Orba mi v Ka ske jo kaj perneki. 
Fes birro pernebcm.

lVla ri pravijo: Otrok spl. Fes sem ribo, 
r!e xa ne sbu6lm. ssi rro üurlm, karm iüä-  
ri t bi velevajo (vkäsbejo). ,8cm p6 ko ren. 
^ o  staril'bam äopä6e. Oni me lubijo. U em  
Zeliko rlo bri og ciajo. 1 o  io tlobri liariski.

l8 .
Fes ra6 krub jem. prolim mater kru- 

l>3 , oni mi en kos (falat) vresbejo.

i>sati pare6lio te lio is moke , is reka 
Uareclljo blebc, te ipe ko v' peLki.

^  V '  p s m s t  v r ^ l ,  v '  Z l a v i  o b r a n i l ,  s a m L r k a k .



Die Mutter gibt nickt gern neu ba ckenes 
Brot. Alt backenes Brok ist gesün der.

Die Mut icr melkt die Kuh , und die
Ziege, sic geben süße Milch zur Milch suppe.

Die Milch stockt , wenn sie eini ge Ta ge 
steht und wird sauer. Die saure Milch ist auch
gut, wenn man Brot dar ein brocket.

Die Mut ter stel let einige Milch an das
Feuer, daß sie gerin ne. Die ge ron ne ne Milch 
gibt gu-en Streichkäse auf das Brot zu streichen.

Aus dem Milch rah me ruh ret man die 
Butter aus. Dann krie ge ich Butter milch. 
Aber ich muß mich gut auf führen.

Die Mutter streichet die Butter nicht gern 
aus das Brot. Sie muß Schmalz aus der But, 
ker sieden, die Sup pe zu schmalzen.

Die Mut ter kochet bald rine Brotsuppe, 
bald eine Gersten« oder Erbsensuppe, jetzt eine 
Ein brenn svp pe, eine Milch« oder But ter milch, 
suppe, heuie diese, morgen eine andere.

Die Mut ter kochet Sauer kraut , saure 
Rüben, auch süße Weiße und gelbe Nüben, grn- 
nrn und blauen Kohl, Erbsen, Linsen, Er-, 
ä pfel oder ein an de res Ge mü se.

Neubacken st. neubachen. Ziege st. Geis. Stockt st. 
sie wird dick. Man sagt Lase, aicht L«ü. 
Milchrahm st. Gberö. Man sagt die Butter, nicht 
der Luster. Kohl st. Latch. Erbse« st. Arbes. 
Gemüse st. OUsi.siss.



!' U l a r i  n e  6ajo ra6i 
> kruka. ?ott^rani kruk j e  ^

! !^ s  r i  m o l s a j o  k r a v o  i n o  k o r  

6 6  5 1 3 6  k i  ^ 3  m l e k a  § 3  m l e r k n o  s k u p o .  /

Ulleko 5e 6 e r 6 i, rkc ene 6m ttojl ino 
kr skisa. K.i5 lo mleko jo ru6i 6obro, Ka6sr 
5o kruk uorer po 6ro kr.

kla ri psrltavijo nekaj mleka k ' OANju, 
6s  se 53 Ari se (sapari). LaAriseno (sLpar- 

! jcno) mleko 6s 6oksr mokar 83 masari n a  

! kruk.

^ s  5ms ra ne ( i s  vsrknja) so purer (5ro-! 
-vo mali») vmece. ?orloj ciokim pi rija m AL 
mI6ka (vmcrkav, smerkov). ka is morem 
6okro SL6er5kgri.

U l a  r i  n e  r a 6 i  m a s k s j o  p u r e r  k>a k r u k .  

O n i  m 6 r e j c >  m- 3  s l o  i s  p u r r a  s k u k a r i  83 s k u -  

p o  b ö l i r i .

Ulati sknksio sclaj krukovo rkupo, s6aj 
jerk me n ovo  kasko, sli Arakovo skupo, 
s6aj pre skA3 no skupo , mle rkno ali is 
pinjeniAZ mleka rkupo, 6an3s to , jurri ka
ko 6ruAS.

Klari kukajo k is lo  selje, kislo r6p o , 
»u6i presno (^ta6ko) repo inv korenje, s e 
len ino plav väkravc, Arak, lörko, krom
pir (v o ^ m s ls k s  jabuka) sli «iruxo 5s  rkiv je.



gr gibt es Knödel, wotgert 
,rgrii Nucken, Z  n e c k e n  ,  S  » u «  

, oder eine andere Mehl speise. Dir 
s/int weiß sie recht gut zu kochen.

Bisweilen liegt ein Stück Fleisch auf dein 
Gemüse, Rindfleisch, Schweinen fleisch, geräu
chertes Fleisch , auch wohl eine Wurst , eine 
Blutwurst, Bratwurst, oder Leder wurst.

Im Heuen, im Schnit te, und in der Wein
lese kochet die Mutter etwas des''res, auch an 
Sonn- und Feyertsgen, wenn die Leute die Wo
che vorher brav gearbeitet haben.

Die Mut ter kor get al le Tage , daß wir 
was zu essen bekommen. Dbne Essen könn ie« 
wir nicht leben. Leht starb mein Vogel, als tch 
ihm nichts zu es sen gab.

19/

Die Mut ter schauet nach , daß das Vieh 
Futter kriegt des Tages drey Mahl, Morgens/ 
Mit tags und Abends.

Die Kühe fressen Gras und Heu ans der 
Raufe. Sie geben dann vtele Milch, und brin
gen Kälber.

R a u f e  ff .  d i e  L e i t e r  i m  S t a l l e ,  r o o  m a n  d « s  l a n g e  
K u t t e r  h l n e i n s t e c k t .



4S
Oaugs (6encs> 6ones) od po!6ne so knck- 

6elni (^moki), jutri mubclui, po jurrilbnim 
lvaiki, bleki , lkkru lili, sb^snLi' al pa kaksk- 
nz struga mo^knara jc6. Mari jik snajo prav 
6obro skukari.

Vrbaii leski en kos mesa na sslenjavi^ 
goveje, svin s k o , luko (prekajeno) meso; 
r»6i kakskng klobasa, kervavlra, mess>a 
klobasa, al pa jererniLS.

V' ksskuji, v' skervi, iuo v' rer^sr vi 
(v' branju) kukajo mati kaj bo li bida; rucli ob 
nc6elak, inv prasnikik, kastar so Iu6j6 po- 
prejskni testen pristno stelali.

v s t a t i  s k e r b i j o  v s a k i  s t a n  ( s t e n ) ,  ste ml kaj 
j e s t i  s t o b i m o .  L r c s  j e s t i  b i  m i  n e  m s t ^ I i  s k i -  

v e r i .  s i n i  s t a n  j «  m o j  t i H r e k  p o Z i n i l ,  ker 
( s t a )  m u  n e j s s m  m r k  j e s t i  s t a l .

vstati pomerjajo, ste skivlna klajo (ker- 
m o, pirlio) stobi, trikrat na član, sjueraj, vb
polstan, ino sve^ker.

Krave j'6 6  travo ino seno (mervo) is 
Zar (is lojrer). One stajo potlej 6osti mle
ka, inv imajo releca (tcarr^).

Nuhwrnk!. s. Lünösch. D



S"
Das junge Kalb krieget Häcksel und Ärurtr« 

Met in dir Krippt. Es wächst all mählig grap/ 
Und wird eine Kuhi

Die Schafe gehen meistens mit der Herde; 
Der Schäfer treibt sie auf die Weide. Die 
Mutter zaplet dafür das Hülhgeld.

Die Schafe dringen Lämmer , und geben 
Wolle; Man scherei ihnen die Wolle mit der 
Schere ab/ da blicken die Schafe.

Die Ochsen festen viel Futter. Die Och» ! 
seri ziehen den Pflug und den Wagen. Wtnn man 
sie schlachtet/ gibt es Rind fleisch.

Die Schweine kriegen K r a n k  in defl 
Schweins trog. Die Schweine VrmgeN junge 
Ferkel/ vier, fünf, jechs, und noch mehr«

Wenn eine Sau recht fett ist, schlachtet 
man sie Da gibt es Fleisch, Speck und Würste« 
Die Wurstsuppe schmecket trefflich.

Dile Mutter siedet den Speck aus / daß 
wir Schwemschmal; kriegen. Die Speck krumin 
sind z i feti; man w rd krank, wenn man dar auf 
trinket.

H ä c k s e l  s t a t t  G b a c k .  b r u m m e t  st. ( s t ^ a u c h n e t ' .  K r l v v e  
s t ; ' K a r u .  S c s i  r f e r  A c h  r f b a l t e r ;  H ü k b g e l d s t .  
H a l t g e l d .  B l ö c k e n  i t .  S c k r e v e "  w i e  e i n  S c h a f .  
F e r k e l  s t . / s a s i r l .  S c h w e i n e s c h w a l z  s t . S c h w e r n -  
s p e c k .  S p t c k k r u m c n  st. G r a n n n e l u .  ' ..



^llarlo reis 6obi resanrs (rezi); ino o -  
ka ve v' jal Is. L'rka l'a ma stalis veliko, ino 
krava rara (pokane).

O v ^ e  ^ re6o  vd S k < leI(8 'vek stn n oj), s ' r k e -  
Zo. OvxKär jili 8liene n2 p2sk o . ^ la r ip la r k a -  
jo  sa ro p a k irsk i 6enar (p a s lü n o ).

O vL s im ajo ja z n e r a , ino dscjo vovno. 
k.'jim v o v n o  8' tbkä-^jami oüriskejor I n  0>- 
Le bekerajo (büTliijo)«

Voli veliko po klaje (Kerine) snecto. V oli 
vlerkejo plnß (ärevo) ino vos. l^aclar jiti 
^akolsjo (pobijejo) imamo Zoveje meto (so -  
^eäinl.)

p ra k r lii 6 o b ijo  tv o jo  p ija n k o  v ' k orieü  
(v ' K opanjo). k^rasl-Le im ajo m la 6 s  pratiLli- 
k e , sk r iti, per, ?k ek , in o  sk e  vd2ii.

^a6ar je praska prav 6eb els , jo 8sko- 
lejo. Vu imamo meto, Kkpek (slanino) inö 
Globale. 6 6 6 1 a clobro cli'ski.

lV̂ ari skpek isrvrejo, cts svinsko sabetä 
(^a/.kivo) clobimo. ^8kpck6vi ocvirki so pte- 
Kiattni/ rä sbslij K3t6ri tia nje siijb;



s -  ^
Die Mutter salzet Fleisch ein. Sie hän

get es über eine Zeit in den Rauchfang, daß eS'" 
geräuchert werde. So kriegen wir Selch fleisch.

Das Selch fleisch läßt flch aafbewabren, , 
such die Selchwür ste. Man kann lange Zeit da
von kochen« Da gibt es öfter was auf dem  ̂
Kraute.

Di'Hühner, Aenten und Ganse fressen Kör
ner. Dre Gänse geben dafür Federn und Flau- 
men in die Bellen, auch Federkiele zum Schreiben.

Am Martins tage sticht man eine Gans ab, 
man rupfet und bratet ste. Da kriege ich ein 
Stückchen GanS braten zu kosten.

Das Hausgeflügel leget Eyer. Die Eyer 
sind gut , weich oder hart gesotten , auch mit 
Schmalz ringeschlagen , und heißen dann Eyer 
und Schmalz.

Einige Eyer werden den Hühnern und 
Gänsen Mlterlegtt. So werden junge Hühner, ! 
Aenten und Gänse aus ge brü tet.

2».

Wenn die Mutter das Vieh gefüttert hat , 
und mit dem Kochen fertig ist, so thut ste etwas 
anderes.

Man sagt Aenten , «icht Anten. Stückchen statt 
Etücklein. .



SZ
^ a ti meso nasolllo. Oni Zaskes nekaj 

skala v' climnik obelijo, 6s se prekadi. I s 
kro «lobimo luko meso.

.8uko meso se cla Kraniri, tu6i luks klo- 
bä se. ,8e sna 6o!^o skala 06 ce^a kuka
ti. 1 o  imamo veskkrar kaj na selji.

Kuri, r«2s (rese), ino ^oll s6blejo sern» 
je. Ooll 6ajo za to perje ino mak (pavolo) v' pö
kele, ruöi plseke, (pereka, pcra) ss pi-ati.

I§a Martinovi c!an (na l^lartlnjo) ßülsakols- 
jo, jo oskubejo, inolpeskejo. 1'uäobunkak- 
skni kolskik (kaiaskek) pesksne §sli *) po- 
kulici.

Oomaska pörnara skiva6 nese jajs». .saj?« 
so 6obre v' mekko a!i' cerclo kukans, ru6i v'mas
lo vbite (kerre) , ino potlej jik imensujs- 
mo svertjö.

kreiraj jajs kokoškam ino ^olem poclloskl- 
jo. **) la k o  le piskera, rarkiss ino Aälks 
i8vaIijo.  ̂ ^

so.

Ksclar lo mati skiVino napasli (naksrmiki), 
ino kukanje (kuko) äokonskali, kurijo kaj 
«lrüZixg.

*) Oosjs perk̂ nke.
nsksj jajr koköski ioo ßvli (gstke) ossatllja.



44
Nach Tische fpühlet sie dis Schüsseln , diŝ  

Häfen und die Teller recht sauber aus, daß uan 
sie morgen wieder brauchen kqnn.

Sie scheuert den Kess.l , und schwenket dis 
Milch tü pfe und das Milch schaff rein aus , da
mit die aste Mjlch nicht darin per saure.

Nach dem Spätzlen hebet sie alles Geschirs 
sorgfältig an seinem Orte auf , das nichts zer
breche, und daß man es ein anders Mahl gleich 
wieder ßatze.

Ich kann der Mutter helfen aus schwen
ken und spühlen, ihr die Töpfe zu- und weg tra
gen. Aber ich muß Acht geben, daß ich nichts 
fallen lasse.

Es freust die Mutter , wenn ich ihr was 
helfe. Sie wird geschwinder fertig, oder sie ttzut 
indessen etwas anderes.

Die Mutter untersuchet hie alte Wäsche, 
die Hemden, die Betttücher, die Schürzen; sie 
ssicket, was daran zerrissen ist, wieder aus.

Sie verstopfet die Strümpfe , sie sehet 
da und dort ernen Fleck ein , wo ein Loch ist. 
Sie sorget immer, wenn was zerrissen ist, daß sie 
es wieder ganz mache.

Scheuert statt auüreiben , um ihn zu reinigen. 
Spätzlen st abwascheu. Töpfe st. allerley Häfen. 
Schürze st. Aürtuch.



LZ
?o  jesti pomsiojo skleste, pisstre ino ostro^K- 

»ike p^v lnqskno, t!s 5c jucri spec v' rok« 
Vseti (nuran) samorejo.

Oni porivajo (poster^nejo)?k!sto K arel ino 
spmkneio larvire. bliest rar **), cie 1s 
staro mlesto nvccr ne sst!la.

?o pomivanj» vlopososto ssterkno na svo
je mesto lpiävijv, 6« s s  nistrst ne vbije, ino 
ste 1'e en struz, krar pieLej (rasti) spor ima.

^ss sna m mstreri pomsAsr poplalcnovar! 
jno pomivati, nj>m lonrs pernesti ,'no probst 
nest,'. nioren, varovati, ste ni-st ne ver
skem (ste niLk pasti ne pust,m),

lVIater veseli-, kastar jim ksj pomadam. 
Oni birreiisti opravijo, sli rim^stast (mcjrim) 
stsj sti ug^a stursto.

^lari pre^Icstajo staro perilo, stajre (ropa
rke), rnks (ri,iste), birrsste (prcstperre); on! 
spec saskijcjo, star jv ster^ani^a.

Oni sapaknejo (samaskijo) skok«, postavi
jo ru ino ram eno saploro (sterpo), kjer js 
ksklstna luknja. Oni smiram ssterbijo, ^stejs 
^aj rzz rer ^anißa, ste spec saskljcjo.

*1 kopl̂ vijo.
**) Vostlla, stojärlis, ksbllr».



Ich will doch Acht geben, daß ich nicht so 
viel zerreiße und der Mutter zu schaffen mache. <°>> 
Es ist auch häßlich , wenn ich so zer rissen und 
zer lumpt sus sehe.

Die Mutter trögt Sorge, daß die schmuhlhe 
Wafchr immer wieder gesäubert werde. Sie sie, 
det sie in der Lauge aus , reibet sie mit Seife, 
und spühlet sie in klarem Wasser aus.

Wenn die Wasche gewaschen ist , hängt 
man sie zum trocknen auf. Da kann ich die Wä
sche Huchen, daß nichts davon gestohlen werde.

Ich kriege alle Sonntage ein weißes Hemd, 
und von Zeit zu Zeit ein sauberes Bell kuch. 
Das ist frisch , und nrmml den Schmuh vom 
Leide weg. Das ist gesund.

Des Winters spinnet die Mutter fleißig 
Flachs oder Hanf. Ich kann ihr dann den Fa
den von der Spnhle ab haspeln , und in Knäuel 
auf winden.

Bisweilen svinnet die Mutter zwey Faden 
zusammen. Das gibt Zwirn zum Nähen und 
Stricken. Die Mutter nähet auch für mich. 
Ich will ihr dafür den Zwirn in Strähnen auf- 
ha sprln.

Die Fadenknaule gibt man dem Lein Weber. 
Leinwand varaus zu machen. Die Mutter freyet

- ____________________________________

^iachs stalt.Haav. Knäuel statt Lnoll.



  — ^  /
Isss koškem vun6er A>e63ti, cle toliko 

ne* raker^am ino mareri clela ne napravim.
t u 6 i  ^ e r c i 6  , Tke rako r a k e r ^ a n  ino 

A Ü n j a l i  ( ^ a n c l r a v )  koclim.

^Isci imajo skerb , 6-e te vmasano pes
tilo vselej spec osnasbi. Oni xa posbebra- 
j o , 8' skajfo smon 22 j o , inu v' 2Nlül voöi 
operejo.

liia^ar je perilo oprano, As susbit obe
lijo. I'u snaln jcs perilo varovati, 6s kclo 
Kaj ns vkracls.

jses vsako ne6e!o clobim belo srairo mo 
vikali 2ksclno rubo. o je rbverko (oliläö- 
00 , mo vmasanje (olaco) .06 sbivoca p»ro?lr, 
vsöme. I'o  je söravo.

? o  l i m i  M L k i  p r i c l n o  p r 6  6 s  j o  l a n e n o  a l i  

k o n o p l e n o  p r e c l l v o  * ) .  ^ j e s  j i m  s n s m  p o t l e j  

n i r  i s  v r e t ä n a  m o r a t i  m o  v '  K I o p r U i T b s  

S v i t i .

V^bali mati 6vö niri vkup spredejo. 
I'o  cla Lvirn (lukanik) sa sluvanjo ino lbrri- 
kanjc. lVtari ruî i same skivajo. ^ss jim ko- 
2kem ra ro rvirn v' sbrrene motati (smo^ 
rari).

KIoprluLlie 6gio tkavsu p l a m o  i« njlk 
k u r i t i ,  l ^ a r i  l e  veselijo.

* )  L . 6 o a v o  » l  p a  k a v o p l i v i s s  p r e ö l r o .



Zh
st D , wenn die Leinwand schön wird, Sif zahlet 
daspr das Wedrrgeio. . ' »

Die Leinwand ist Anfangs grau. Man 
wascht fie, breitet ste qnf dem Grasboden aus, 
begießet ste oft m>t Wasser , und laßt die Son
ne und den Mond darauf scheinen. So wird die 
Leinwand, weiß gebleichct.

Aus der Leinwand schneidet man Hemden, 
Schürzen, Halstücher, Betttücher. Die Mutter 
fasset den Zwirn in dqs Nadel öhr , und nähet 
di>- Stücke zusammen. Ich kriege dann auch ein 
neues Hemd.

Aus dem leinenen Zwirne, und aus Wollen» 
faden stricket d:e Mutter mit Strick nädeln neue 
Strümpfe« Sie kann recht schöne Zwickel hinein 
machen. ' r.

Das ist eine gute Mutter. Sie schasset von 
Zeit zu Zeit was Neues , ste walchr das Alte 
sauber, ste flicket und bessert das Zerrissene aus.

21 .
Im Frühlirge schauet die Mutter im Gar

ten nach Sie grabt mit der Schaufel den Mist 
pnter, ste ebnet die grobe Erde mit dem Rechen 
sei«, fie säet dann allerlcy Samen hin ein.

Nadelöhr statt N adelloch.



^be piarno lepo rgra. Hm' sa ro rlcavsbino 
plaLbs>o. >

kvarno je '«pervi^a 6vo (pesno). Oz 
operejo, po rravi rgx^ernsjo, veliko beac 
§' vocio posilbropljo, mo puüijo sonxe ino 
meter na njcAa ssjari. 1'ako bo piarno
^beleno.

^8 plarna vresbejo trajne, birrabe (frr- 
tabe), rurc (robre 5« v«ar) , rube. iVIari 
Vdenejo rvirn v' tbivanbno »bo ino bole 
seliujco« ^S8 ppriej rucii novo ira/ro cler
hW.

,ss lanenima 2vi>-n2 ino vovnarp preje 
plercjo mari s' sbranskirann (iglami) nbvs 
s b o k e .  Oni snajo prav iepy rostie (sakiln- 
jce) v' nje najpciiri.

'so  so ciobra mari. Oni pvrpravijo 8'.
rlialama kaj novizg. "so Karo operejo sbeci- 
po, sasbijejo, ino popravijo ro ttcr^ano.

,8pom1a6 *) mati po verru ogie6uje,o 
(o^Ie6avajo). S'ioparo ^noj pocibopajo, 8' 
tzrabiami IcepaKo parK na ranico poravnajo, 
PO. cim  mnoAirerv semena §o.ri v le j c jo .

-)  A »  »m ltzA slek , sm iaä lö tics , oa iprotlLtje.



In ein Beel snet ste Salat samrn , in rin
anderes Beet K.-aut samen, in ein anderes gelben  ̂
Rübe» samen, Kahl samrn.

Sie leget Zuicb l ein , und stopfet da und 
dort Reltige, Gurk n, Bohnen, Garten erdsen 
und dergleichen mehr. Ss bekommen wir allerley 
Gemüse in die Küche.

Ich esse gern grünes Gemüse. Ich will 
fi.,ßig Wasser in dem Spriht'r rge zulrsgen , und 
helfe» begießen , daß die 'Pflanzen gul w-lchsen 
können.

Vater bessert den Zaun ans. Die 
Hü!)!,er und Gänse schlupfen durch, sie scharren den 
Same» aus, und grasen die jungen Pflanzen ab. 
Die bösen Buben steigen auch gern in den Gar
ten.

Der Vater steht auf den Bäumen nach, wo 
sich die Würmer in den Blättern eiugesponnen 
habe«. Er nimmt ihre Nester herab, bevor die 
Raupen auskriechen. Sie würden das Laub und 
die Blüthe an den Baumen ab fressen.

Der Vater machet hier und da Gruben k« 
die Erde, er sehet Bäumchen hinein, und decket 
die Wurzeln wieder mit Erde zu. Ich will ihn 
fragen, wann ich die Bäumchen begießen ssü, 
daß sie gut wachsen.

L c e t  s t .  G a r t e n b e e t s .  K o b l s a m e  st. R e l c h s a m e .  Gur» 
ken st . Umureen. Raupe« s t.  p)Lrmer.



6t
Na eno ßr6öo vkujejo salarno teme, na 

elru^o sölno leme (kapus), na clru^o r6pno 
leme, vokravrovo leme.

Oni vsacle rkebul, vtaknejo tu ino tam 
re6kvo, kumare (ogorke), bob, verru, §ralr, 
ino verk räki^a. 'I'ako dobimo vse lorce Se- 
lonjLVO v ' kubinjo. ,

J«? ra6 jem selenjavo (sslsno sorbivje). 
Lom vo6o v' slikropivnrU (polijavni^i) pn'ci- 
no (lonaska!, ino polivati pomagal, 6e se- 
lislia 6obro rskii samorejo.

Orba plot popravijo. Kuri ino xoii slcos 
rlösejo, leme skopajo (ispratkajo) ino mla- 
6e selisba poje66. Ke poreclni fantje cucli 
racli n a  verr (v' ozra6) rkes koäijo.

Orba po klrevjn pogledajo  ̂ kej so ss 
rbervi v'perje sapreclli. Oni njib (njikove) 
xncs6a oderejo , pre6sn ßoienTv islcsejo. 
One bi perje inu svecjs na drevju objecl- 
!e.

O^ka naredijo ru ino ram jame v' sem- 
I«, «lrevesra norer vsadijo, ino korenine spec 
r' partijo pokrijejo. ^es jik korbem pra
skači ; ka^al imam örsvesr« šaliti, cle bo- 
<Es «lobro rakle.



6r
Die Baume tragen Kirschen, Maulbeeren/. 

Marillen, Pflaumen, Birnen, Aepfel, Nüsse/ 
Zwet>chken, Psiiflche, Mispeln und anderes D>bst, 
das ich so gern esse.

Es gibt auch Stauden , die süße Beerest 
tragen, Him beeren, Johannisbeeren, Stachel» 
beeren, Weinbeeren. ZcN will den Vater bitten/ 
daß er auch elllige in den Garten pflanzet

2 2 .

Äns d-iii Acker ballet der Äaker die ändern 
Sachen an, die inan zu Essen brauchet. hier 
säet er Wechen, dort Rocken, anderswo Gerste, 
Erbsen, Linsen, Hafer lli.ü desgleichen mehr.

Er sahn mit dem Pfluge dek Acker auf und 
ab, u.id nistet mit dem Pflug elsen dle Erde auf: 
Er streifet die Furchen mit der Ege ein , daß 
der SaMen gut unter die Erde kommt.

WenN der Sonnen schein uiid warmer Regen 
folgen, ginnet der Samen hübsch auf. Die Magd 
und die Schwester gehen auf den Acker um daZ 
Unkraut. Sie billigen es dem Diehr heim.

Wo der Same zu fett wachst , gipfeln -fie 
chn ab. Sie tragen ganze Lasten davon nach

Rirllen st. Br*?n.. Zwetschken st. Zwespen. Pstü 
sichest scheu. Jobannisbeereo ft. a.il,issei.ll. 
k̂achccheeren u. Aekras. Rocken ffc ksr-tzid. Egs 

st. Uhrn. Samen abgipseln dt i sagerÜ.



k>r
O r i e v j e  r o d i  r b e s t m s  ( r i b r e s l i n j e ) ,  t n n r b s  

( n l o r v e ) ,  m a r e l i c e ;  s i i v L ,  l i r u s k t i e ,  j ä b u -  

i ^ s ,  o r e b e ,  L i i e O i p I e ,  b r e s k v e ,  m e l b p i s  i n o  

d r u ^ o  s s d j s ,  i c s r e r i ^ s  j e 8  r s k o  r s d  j e m .

' ' l ' u d i  s o  G e r m o v i ,  k s r ^ r i  t  l s d k e  p A o d s  

i m s j o ,  m o l i n c ,  r u d e ^ b e  A r o 8 d i x b e , k o l m s r o  

^ r o 8 d i r b e  ( k o n n L ' ^ d e ) ,  v i n i  k o  j a g o d e .  ^ k s  

b o m  o ^ b e t s  p r o i i i  ,  d e  r b d i  k s r i r e  n s v e r c  

v l s d l j o .

2 S.

k ^ s  n j i v o  v s e j e j o  d ^ b s  d m - ; s  r e r k i ;  k s  

k e r i k  8 g  j e l l i  p o r r e b u j e m d .  ' s u k s j  v s e j r j d  

p l b c n i L o ,  r s m  r e s k ,  d r u ß c j  ( k e i i n d i )  j e ^ K -  

i i i c n ,  ^ - g b ,  i ^ r k o  o v e s  i n o  v e r k  r s k i v g .

O n i  ^ r e d o  s '  p I u ^ Z m  ( p r e v e š a m )  p o  n i j v k  

^ p r i  i n o  d o b ,  ii^U 8 '  r k e r r s l s m  ( 8 '  j s s i k s M )  

S e m l o  r ? l s r ! ^ g ; o .  K r s ^ d e  8'  d r s n o  p o v  I e r . b c j o , -  

d s  l e m e  d o b r o  p o d  s e m i o  p t i d e .

K s d s r  i o n r k n o  s e i ^ n j e  i n o  r o p e l  ( ^ o r e k )  

d « 8 k  p r i d e ,  i e  i e n i c  i e p o  0 8 c ! c n i .  L e k l s  

i n o . s e k r s  p r e s t i  n s  n j i v o  p O  p l e v e l ^  O n e  

d o n m ,  > - k v i n i  p e r n c H t i .

X i e r  s e m e  n r d l p e s t i n o  r z s s e ,  m »  v e r l k i -

^dd pei-Lkänjski. O n e Kr, Leie o Ä sr e  (dtettrcnZi)
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Hause. Das ist ei» gutes Futter für die Kühe, 
sie geben viel Milch davon.

Das Gras auf der Wiese sparet man zum 
Heu. Wenn es gewachsen ist, dengelt der Aale» 
b-e Sense, daß es im ganzen Dorfe klingt. Des 
Morgens früh mähet er die Wiese ab.

Am Mitkacfe scheinet die Sanne beiß darauf. 
Das GraS trocknet, und wird dürres Heu. Man 
rechet es zusammen. Der Dmer ladet es hoch 
auf den Wagen , und spannet den Wiesbaum 
darüber.

Wenn er heim kommt , fasset er schwere 
Gabeln voll ab , und schiebet sie auf den Heu
boden. Ich tanze dann oben darauf herum, und 
helfe es zusammen treten. Das ist lustig.

Bll mahlig wird der Heu boden voll , daß - 
die Küde und die Ochsen den ganzes Winter durch 
davon zu fressen haben. Dafür schassen sie uns 
viel Nuhe-n.

2 '̂
Bald nach dem Heuen kommt die Ernte. 

Der Vater dinget hie Schnitter. Er führet sie 
auf den Rockenacker. Da rauschen die Sicheln, 
daß, es eine Freude lst. ; L

/
Dengeln st. Dangeln. Dinget statt nimmtzarrf. 

Rsckcnückcr st. Treidackev»



kiomü neleti. I 'o  is cjobra klgjz (kerms) 8L 
krave; one 63)0 veliko mlekz 06 re§3.

IravL na trävuikn 83 leno perkränijo. 
Kaclar je srgsla , orka koko k lep lcjo , cls 
po rcli vati svenrtil. Ljutraj s^oäaj trav
nik pokolijo.

Ols polclan lonLS vro^be na njo löje. 
Irava la polulbl i io raca luko leno. 6 a  
pograbijo (po^raklZjo). O2K3 § 3  viloko  
nz vos naloskijo , ino skerä slies pove- 
skejo.

Lisärr 6 omu pr'-!ejo. telkkv vil« (raloke) 
polne sagravijo , ino P'k v' lv ills  6 cßäjo. 

ŝos potlej ^ori po vernn plellism ino Zr 
pomä^am potiaM ti. I o  je velelje (lu lktno).

.L^kalsma lo lv ills polns , 6 e lrravs, 
ino voli /s lo  simo oä reAS jslii imgjo» 
8 a ro nam ctoüi clobiLnks (kslka , kcrlüi) 
pernolojo.

»Z.

Kmali PO kslknji pricls skerva. Ork»
> ng jm ejo  s k a n j i r s  ( s k n j ^ r e )  ,!ik  be la !»  n a

resklllie. In  lkume lerpi, cie je vsleljs.

N a h m m b  f. LarrdsA E



6d
Nach dem Rockeu geht eS an den Weihen 

und die Gerste. Da zwischen werden die Erbsen ' 
und die Linsen ausgeraufet. Zuletzt kommt der 
Haferschnut.

Die Lenke sind lustig, wenn viel zu schnei
den ist. Das gibt die Fülle Brot auf das ganze 
Jahr. Die SchnlNek verdienen auch einen gute» 
Scvnitterloh«.

Die Mutter schicket ihnen große Schüsseln 
voll guter Speisen. Ich trage ihnen Brot und 
emen fnschen T-urik zu , auch saure Milch u> d 
Buttcrmilch. Da laben sie sich.

Bcy dem Ausbindcn trag? ich die Stroh« 
bander nach. Ich helfe Westen zu den Garben 
hinzu legen. Der Vater drücket ste mit dein 
Knie zusammen, und knebelt sie fest.

Man ladet die Garben auf, und führet sie 
auf »osten Wagen heim. Die Scheuer wirb nach 
und nach bis oven angesüllet.

Gleich nach der Getreideernte wird die 
Wiese das zweyle Mahl abgemähet. Das ge«
dörrte Gras heißt jetzt Grummet nicht Heu.

Zur Grummekzrit gibt es schon zeitige Bir
nen und Pflaume» ; die Zwetschken sehen schön 
blau aas, die Aepfel an den Bäumen gelb und 
roth.

Dchcurr statt S ta d e l.



Po reski (rski) xre66 na6 pskenlöo ino 
jerkmcn. L1e6 tim Arak mu lerko populi
lo (spiplcjeo). 1^2 saclnje pricle ovsena ske- 
tev.

L.pche so veseli , kaöar je cloki skeri. 
^?o obilno kruka sa 2cIo lero. Lkan- 
ji^e saslüskijo tuäi 6obro plarkiloi

Klati jim posklejo velike skle6e pol
ne 6obrik jccli. ^ses jim nesem kruka ino 
klaclne pijarke (pirvine) , rucli k is lih  inu 
pinjenca mleka *). 1 u  se o?kivijo.

per povcsanju prevesiš (prpvese) 83 nji
mi nolinn pomadam re6i (peki, rokovati) k' 
snopsm perkla^ati. OrKa jib s' kolenam vkup 
üiincjo ino ter6no Saveskejo (siasklajo).

8 n o p s  n a l O s k i j o  i  i n o  n a  p o l n i k  v o s e k  

^ o m u  p e l a j o .  , 8 k s c l e n j  ( p a r n a )  j e  p o ^ k a L  

6 0  v e r k a  n a p o l n j e n  ( 2) .

pre^ei po Aerncni sketvi travnik 6ru- 
tzirk pokosijo, posuskena trava ie sclaj ime
nuje orava, ne seno (merva).

Ob rbaiu orave se clobijO Lrele krusk- 
ke ino s l iv e ; rkeskple s» lepe plave (mo
kre)^ jabuke na cirevju rumene (skolce sku
te) ino ruclerke (rktzrlsne).

E 2



Der Vater nimmt die Leiter, und steigt auf 
die Baume. Er brocket dir Früchte ab. Was 
er nicht mit den Hä den langen kann, das errei
chet er mit dem Oostbrecher.

Die Zwetschkenbaume schüttelt er staik. Die 
Nüsse schlägt er beharhsam mit Stöcken herab. 
Ich helfe sie in den Korb auflesen, und in den 
Keller bringen.

Ich werde mich gut auffähren , und fleißig 
lernen. Dann kriege ich bisweilen einen Apfel, 
eine Birn, ein Paar Zwetschken oder Nüsse zur 
Janse.

Die Weintrauben sind gar saftig und süß. 
Wenn fle zeitig sind, gehe ich mit in den Wein, 
garten, und helfe sie abschneidm. In der Wein» 
lese ist eS lustig.

Ich will mich hükhen, daß ich keine Trau
be unter dem Nebenblatts übersehe , auch nicht 
müßig da stehe und esse. Sonst kriege ich die 
Br-itsche. Da lachen sie mich aus.

Nach der Weinlese bringt man vollends 
die Rüben , die Erdapfel und das Kraut vom 
Felde heim. Man grabt auch die Kräuter und die 
Wurzeln im Garten aus.

Man schneidet das Kraut auf dem Kraul. 
Hobel ein. Die Mutter bestreuet es mit Salz

Traube statt Weinbeere.



6,
Orks vsämejo lojtro inu Arejo na 6rev6- 

1a (6revjs). ,8a6js obterAajo. Xar s'roka- 
mi 6oserbi ne morsko, 6osesbejo 8' prerä-.
PLM.

2kslkp!ovs 6rsvesa (slivje) moLkno po
tresejo. Oreke varno 8' preklami (rajirami) 
isklarijo. ŝss jik pomadam v' vertrat' pobi
rati, ino v' Ksl6sr (kler) nolici.

^S5 se bom 6obro saäerzkal, ino prid
no urbll. potlej 6obim vrkati kabskno 
jabuko, Katro krukkko, ene 6v^ sb e lb p li, 
ali ena 6vz oreba sa mäli'20 (malo jüsbino).

6ros6js jv prav maüno ino sla6ko.
L^a6ar je srölo, Arem ruäi jss v' noZra6 (v' 
Aoriro) ino A3 pomaZam oäresovaci. Ob 
tyrAarvi (v' branji) jL veselje.

,jes 1s korkvm vrrvati , 6 s gobon
Fro36 poä tsrtnim li'Kam ne sZreskim , ru- 
6i nemarno tam ne stojim , ins soblvm.
.812sr 6oblm sböt'bko. I 'o  Is mi imejajo.

? o  cerAatvi (branju) repo , krom pir, 
inu selje is polja 6omu rbisto spravijo. 1 u -  
6i selil'ba inn Körens na vertu iskoplo-
io.

8ei« na Zelnik noslrik sribajo. lVIati
»s potresejo s' soljo ino s' klmslnam (s' Kum-.



po
und Kümmel, und laßt es rintreten.' Da tanze 
ich munter in dem Zober herum.

Die Mutter machet auch Rübe"! ein. Sie 
beschweret sie mit einem Steine, daß die Brühe 
aufsteigk. Sie schöpfet die allzu saure Brühe von 
Zeit zu Zeit ab, und gießet frisches Wasser nach,

24.

Jetzt ist das Haus mit allem versehen, 
was wir zur Speise nöchig haben. Nun brauchen 
wir „och; Holz ans den Herd zum Kochen , und 
in den Dfen zum Einheitzcn.

Der Vater geht im Frühjahre, so bald ej 
seyn kann , in den Wald. Er fället Eichen » 
Rothbuchen, Weiß« oder Hainbuchen, Birken und 
anderes Laubholz.

Fr schlagt auch F-chten, Föhren und Tan
nen. Diese heißt' man Nadelholz Es verbren
net geschwinder, als das harte Laubholz.

Der Vater saget die Aeste pon den Stäm
men der Baume. Er hauet die kleineren Aeste 
ab, und machet Reisbünde daraus.

Die dickern Aeste klirbt er mit der Holz« 
gxt z» Scheitern. Sie bleiben über den Sommes 
im Walde liegen, daß ste gut austroeknen.

Kümmel statt Dümnr. Zober statt Bobing. Reis» 
bündc st. Bürdef,



7»
no) ino pulijo potlarbin. I n  jes ves 
skiv po kasti pietstem (menstram).

Klari tusti repo kisat stenejo. Oni' je» 
s' kamcnam obresbejo, ste vo^a na njo ltopi. 
prekislo repnixo vibast ostsajmcjo ino LNi- 
sto vosto perlijejo,

»4.

8stäj je stom 8' vstm previden, kar ss 
jest potrebujemo. Sstaj je ske strev creba 
na vZ nsks (Komen) sa kukanje ino v' pe2st 
§S kurjavo.

0?ba presto spomläst (v' smlzstlcrki) , ka
kor kirro bici samore, v' ^ojsst (le l). pose
kajo kraste, bukve, bele ino rkerne §abre» 
drese ino strugi listni les.

Osti posekajo tucii smreke, bore (borke) 
inu boje (kojke). stse imenuje jo ^kerni Ies(1 bi- 
vaukni les). Lirrejski ^ori, ko rersti kitni lel.

O^ka ostsba^ajo vejs (sverski) ost strsves- 
nik stebel. I s  manjske veje ostiekajo, ino 
narestijo butare ir njib.

I 'e  stebclsks veje (sverski) s' klastniro 
(strevarko) na polena raskolejo. i^kes polet
je v' Zojsstu loskijo, ste se stobro poluskijo.
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Im Herbste führet man das Hol; nach 

einander heim. Man bauet es im Hufe zu gro
ßen Scheiterhaufen auf.

Der Vater saget und haltet von Zeit zu 
Zeit einiges Holz klein. D-mn helfe ich es in die 
Küche tragen, daß die Mutier damit kochen und 
einheitzen kann.

Jetzt geht daS Dreschen an. Der Vater 
steht früh mit den Leuten auf. Sie werfen die 
Garben herab. Sie legen sie an bepden Seiten 
-er Dreschtenne an.

Die Drescher schwingen ihre Dreschflegel 
in die Höhe. Einer schlagt nach dem ändern dar
auf. La hallet es, piff, paff, puff, von der 
Tenne.

Die Schwester geht hinter ihnen her. Sie 
Wendet die Scrohlage hurtig um, daß sie auf der 
ändern Seite gedroschen wird. Das yuit ich auch 
hald lernen.

Ist alles gut grdroschen , so sammeln sie 
das lange Stroh in Sch-mben. Sie' streifen sie 
mit hölzernen Säbeln ab, daß keeue Achten und 
Kölner zurück bletben.

Sie rechen das kurze Stroh oben weg. 
Sie fegen das Korn mi t  Besen auf einen Haufen. 
Sie sieben es durch R e u t e r ,  und  säubern es vol
lends von S t r o h h a l m e n  und Achten.
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V  j e s e n i  v o s i j o  6 r s v a  e n e  s a  6 m g i m  

ä o m u .  l 8 j e  o s  c i v o r i s N u  s l o s l u j o  v '  v e l i k e  

I k l a ^ a v n i r e  ( v e r i i e ) .

O r k a  v ^ b a 6  n e k g j  c l r s v  r a s  -  g b a ^ a j o  ,  

i n o  03  6 r o b n o  r a s k o l e j o .  ? o r ! e j  j i b  p o m a -  

g s m  v '  k u k i n o  n o 6 r i ,  6 s  m a c i  s '  n j i m i  k u b a -  

r i  i n v  k u n c i  s a m o r c j o .

8 6 a j  s e  s a r b n e  m l g ^ b v a  ( m l a r ) .  O ^ k a  

8 '  c l r u 8 b i n o  8 g o 6 s j  v l b a n e j o .  . 8 n o p s  c i o l i  n g -  

m e r b e j o .  ^ i i i  p o  o b e t i  K r a n e n  p o c i a  ( ß u m -

N s )  N 3 I 0 S ! > I ) 0 .

M a r i n k i  s v o j e  L e p ^ e  0 3  k v i s b k o  v e r -  

t l j o .  L l 6 c n   ̂ 8 3  c i r u A Ü n  m a k a j o  113 ( s n o p e ) .  

I v  0 6  p o c i a  c l o n i  : p i k a  p o k a  ,  p i k a

p o k .

, 8 e l i r a  8 3  n j i m i  g r e .  O n a  n a s g c l  n c o c »  

o b r a m b a  ,  c l s  b o  n s  6 r u g i  s t r a n i  o m l a L b e n .  

1 o  l e  k o L b e m  r u ä i  j e s  k m a l i  n a u L k i r i .

K s 6 a r  j e  v s e  t l o b r o  o m l a ^ k e n o ,  s b e r s -  

j o  r o  c l o l g o  s i g m o  v '  s b k o p n i k e .  ^ i N  s '  l e s e 

n i m i  v r e p a s k i  o s m u k a j o ,  o s  n i r b  k l a s j a  i n o  

s c r n j a  v '  n j i k  n e  o k a n e .

1 o  k r a t k o  s l a m o  p o  v e r k u  p r o ? : k  p o 

g r a b i j o .  L k i r s  s '  m e r l o  n a  k u p  p o m e t e j o ,  

O a  l k o s  r s l b e r a  p r e s e j e j o  ,  i u o  p o p o l n a m s  

ock  i l a m n a c i k  b i l k  ( b e c e v )  i n o  k l a s j a  O L b c c k j o .
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Zuletzt schütten ste das Korn auf die Wind, 

mühle. Einer treibt das Rad um, daß Staub 
und Spreu davon stiegt. Der große Kern laust 
vorn heraus, der kleine fallt unten durch.

Das geputzte Korn kommt auf den Korn
boden. Ma» schüttet jedes seiner Art zusammen, 
hier den Rochen, da den Weitzen, Port den Ha
fer, die Gerste, Erbsen, Linsen.

Man fasset von Zeit zu Zeit einige Sache 
Getreide. Man führet sic in die Mühle. Dort 
wird das Getreide zwischen zwey Steinen zu Mehl 
zermalmet.

Aus dem Rochen wachet man das Mehl 
zum Hausbrote. Der Wertzen gibt das weiße 
Mehl zu Semm-sn, Nudeln, Knödeln und anderst 
Mehlspeisen. Der Müller kriegt sein Mahlgeld.

Zermalmen statt zu Staub zerreiben.



75
Ha §s6ns vsujejo skiro na večerni mlin. 

Ucien kolo kroF §oni , 6e prsk mo ^le
ve prork letijo. I^o velko sernjs ij>re6 
vu» rezke, ro malo sa6 skos pa6a.

Orkejeno skiro pri'6e v' kaskco. Vsa
ko svoje sorre vkup vsujejo , cukaj resk , 
tu pskemLO, tam o v es , jezkm en , Lcak, 
lerko,

Vzkali na^rakijo ene skakle skica, sik 
v' mlin pelajo. 'I'am 5s skico meä 6ve- 
ma kamnsma v' moko somele.

jss rsski se narecli moka sa rlomazki 
kruk. kskeniza 6a kelo moko sa crence 
(skemle), muselne (r^sanzc), kn^6elne, ino 
sa 6ruze mozknace je6i. lVllinar 6okr svoje 
plszkilo SL mletvo (mläv).



< ̂ »« ̂ /-»̂  «̂ »«F̂ «/?»»» -̂»̂ »»» *»»
.. L̂ /« ̂  L c U ' ^

? ,/̂ »1! ' (.̂ .»-»/̂  «,»»̂ »»Z» «,*»».



2 §. 7̂ 27̂  05/ L».
kc?^e/cr/L> i7  n r^ ?o 2>̂ ^ 7̂ .

7 !77 /n-2 ?^r r'nc> ^e^e>i^//<r n /H r

e -2 n/^Fcr c/encr^'e ^ e /r e ö '^

Or/r^r §̂<7me/L> <7enQ/ '̂e,
^ e L>Qc/s/?r ,  r n o ^ H  ^-2 n / /  c/i2-

Ft?. E  ^ ec /crc /^  ^ 7 ĉ/<2 /c ^

§/r/?§  ̂ r n s  nnr /7 -i r̂  ̂ ^<2  2r /H

O r^ cr ^c>^e7 rh'e/'s e/cn2 ^ >  ^-2 

^ r ^ - e  ^ o k ^ 7 n e  ^e2 /r / ?rcr r̂ ?̂r'kr.

-^ ^ ^ '< 2  en  n s l/

^/<2^nr/r<2^'n.

L 'n  L^llFr ^ c 2 k ^r^r/'o  n e /(2 / ,

r-'ar/ou /7 <2^ e w ^  Lo/A-cr <2 /  ^ ' / 2 /c- 

n « . ^ s/^ -crn  rnc- ^ /r  ie  i^ou-
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R.chüärber stall



79

-re
kä' rr/r/r rrsi-'s /̂-/«22/rr/s

^/rO /r rrcr ^rr/c/r/^ r'/rs
v ^ r l/? rr^  ^/e - o r s / H r / ,
/ /rns^e/rrr^e^

/^er'erri r'rrrr k r̂??rr ^ //s/:r ^/e 
§ /r o ^ e -^ /e m ^ L r / ^  ,  r M  -5/ro^e-

^ s //? r < 2 ^  ^cr^e c/e/<2 ^er-^rrM'. Z ^ -  
^re §cr ^̂ ?/r<2/?e /r/<22/re r/rcr w/^cri-r- 
2e je>/rcre r^ / ^ ^ r / r ,  ^/e-'rrerrr/r
i-rrL je/errs^r/r ^^ö'/r.

/^c^>/<2ke ö'rr L /r/i'/e 1- / / ,^ ' /  
/^/Urcre- /cr-M^r'/r, i-c>/r)r/^r^  

^ 0  /co^/r.





8 t

/̂rei /̂s?  ̂ '̂/r i-^ /r e  m s 
r̂  njr  ̂ ns^e^r (i-2^/rr).

/ e  Me ĉr mns^ete>e/r Z^s/si- 
ens 2e/s s^/s2^//s. ^c/en s^e/<r  
ks, en ^r/^r' /^sj c^r/^ro-s ^  kenrn. 
?S/^r /nc/je ^/e mrenrl)ejs n s w-^e- 
^/cr^Lr (sn ^ e^ s^ 'r ).

^ s  sie/s^Lr^ /isrmr
^s s ^ s ^ s  c/e/s^s. LUr^jr /̂c/crj» 
^  ^crnre^cr m s H?ncr §ra?sl^

^'m^e^nrsn ^s/?cr^r Lrnr̂ e?'. On  
?e^L/je ^ne/^/e, ms jr^ §' c/e/^i'- 
2«m/ ^s^^/je. On /§-d/e k s  ^cr^e

^ a j jm r u b . f ,  Landsch, K



Brette? Satt Ä,aden. Schlinge st. Anlegkettrn̂  
Küllke st. Schnalle.



Sz
rns r§ Lie^e/i^cr
/e /s . , .

^Kn/njsn (nri§sn) ^-sri^/cr c/i/e 
(cie/^lse). ^VcrneLii r-nsks, ins o/s- 
^/ri /-oV/, /§-^/cr k s/?n e , snrsne^
mi^e, ji/s/-/' me» /̂/s/e-

6 / s ^ s n  //?ek/crn) s j in s  no/en 

nsneein ^ /r /^ /irn  nsnee// §^e/e§ne 

/-/eire (k/nL^sn3e), nsn/>e, Ic/nke, in s  

§s/-s/>e /-en nns/s/r, tnc/i k /n r^ e  
ö's s ^ - in s / i  inr/ iLS^/ns/n

/^snL^sn /-s//sni ^-es/r ks/r/s^ 
nri,- eie/ü i^ r^s^Le i-/e ^/sn/e /-on- 

^//ens -c/o.' K/ec/e, skno^/rnij? e, /-i-- 
/kne^/snLe inn ̂ enL/re(nsL^ke,knr^/e).



W a s i e r e i m e r  statt wafserschaff. Kübel st. Schaff- 
Zvber st. B od ing . Karren ein Fuhrwerk mir 
rinem oder zwey Rädern.,



SL

^0 / 0 ^6» ^K <r/e, L ' / r e / r k c r n ^  ^ ,c/e r n c ,  

L/re^^e. r̂njcr?' /̂e/cr nr/r-^Ä^L» >̂c-- 
/o^L» Anj 6 ,  kor/crn r'§ />Qtrncr (kn-

/ ^ ) -

D n n F - L  ^ I r s c / e / c r ^ L r  c / c r j c )  t ^ n n A - s  

/ r / / ^ N L > ,  / n n K s  s w ^ / j e .  ^ o -  

L / e / c r  (Kc>/c2  ̂ ^ / / r ^ t e n A ' e ,

^ > / n ^ e  / n - ?  ö n ^ n e .  /^?^c22^ n ^ r k e ^ -  

n e  -9/^ 0 2 /re ( / / r / n e ) ,  c ^ r n e  sirske ,  

p ^ c / k n j e  / n L  k s n j e .

^ < 5 e < Ä L r ^  n c r n e c / i  ^/ee//cr,  Icsmcr^ ,  

r n o  j e n n r e n j e  ( n e n r e n j e )  ^  n c r ^ n e -

F 'L » .  ^ e ^ u c r n  c / e / c r  r>5 k o n s ^ n i n L '

reni-i (//rtnrlce, i-oj2e) rncr



»̂»»», »̂»»̂ »»»
^l^^»»» Ô rirZ
^̂ »«-» «̂ *»»»« »»̂ .̂̂ »̂ »̂»»»«̂ »«̂  »'̂ T̂  »»
ê »» «̂»««

^4»» »*«»̂ »«Z»*- »»4-» ^̂ »»»
*̂ 4*7̂  »»»4«»» 7̂ »̂«»»»

^  /  z '  /  ^  y  z»

»»47» »» , -̂ //̂ >

?-»»? ,

!»»»»,



t T Q / e MLL ê/ /̂retcr (f'e^Fö').

/ e , / / r e  ^e2/r t^ ^ r / r  «2/rme^Q^-. 
M>. v^eie/^e /'eLÄ ^-s

/i-vjr p r^ r. Om' ^/o »-2 ro m-
2^i/r', c/e jmr c/oö^o 0^

O/rr' ^e/crjo c/o//r' §<2 §<2/ ^ 0, c/e/e 
^626?, Iccrcicr̂  !<2rj MM'LQ, njr'-̂  
sio/'/tt §M7r -̂"e, cr/e / e  n̂cr M̂ r' §6-

Or^e /e A-^L^io, 2/e ^ /^ s -
MZe, ^6 /̂21, op/^2, mo Kt?j
2/reL o/?2??re, (/e c/en^je 6°« i-ks?'-
^ ijy . «5*6 î encr,' §Nt2js i-/e



»»»»»», s2^»«»«!^»*» ^»»«^

«-»i-r̂ /̂ «»»-»» <«»»»» »̂»»» »**S*>
^  <̂ «-»»»̂ »»» «0 »»» «>«̂» 1,«»»»̂ »»»»»

1»»!»̂ »-», -̂ »»» <2<:̂ »̂ 5,/»«»»»̂  -̂ »»̂ .



FA rki ^ncrnrjo , ^ n /e n , -n<2 - 

. / / 0  /no ^ r ^ j e .  O n /  nec/1^0 r e / e m , 

^ n ^ r / r k e  (/7-'L?/2e) /?//7^e/cr ( j ^ ^ e )  

nc/2^/2e, /nn  ^ o / k e , cie /znajo k a j 

^?'Oc/att' ( n a  /?noz/ajo),

v^ko />/ nr/ te  ne2/^z n /e  ^/anri 

<7onr3 ^70)LL//r, ^ / nrL.^ c/en3ejon

noken ne n^e//. /^ 0  ke/n />/ ne ö'a-

nra^-// c/nnA-/n ^orne^n/Zr ne2^/ ^er- 
/znan/k/.

/ e ^  ^zokne^r/jenr /  zn/naj k a j oZ>- 

Zeke. O nn^-e ne2/r//zen c/onrn, k a -  
//ne ^/?3n//7a ^zen c/e/oi-Zz/z /in/z/jc,, 

/zn/^ej o rac// nren/ k ' c/o/'n/zzra ( k ' 
Mercin).

/ e ^  nrc/nezzr rac// nänonar /zo- 

rna^-ar/. / e ^  noL/cenr znaren ro/ko- 

^ecrr e a  e ' /zarnazn /no nrec/anr zza-





^ v o / r t i ,  c/e ve^/r >5cr ^voc/cr- 

K r-rrcrjo.

^ L k ä ^ / /2r c/ö/crjo Te/o / e w ,  c/e v /e  

^ e ^ Q v //o , kav §6 §/rme§/r 7̂0- 
kvc^rLje?7?i. /e>5 L>' /rj/m r jem . / e §  

m ove/zr kicc/r' ^70 T^cr/r c/e/crrc' rc- 
L/riki,

-^07/ej .mcmr L'/r/vmo

r^ec/rk/, m o /7tt^e o^c/e/ovcrtr, c/e ve^/r 

, c/e^/cm/ZV/c veT^ ĉr ^voc/cr- 

kr /mc?jo,

-



ir x  o  L  ^
rn 6em

LuLkÜLbenkrennen, Luckliabicrsn, un6 l^e5sn.
«O" '' -

A"
i .  8nrio?r jsclen 8 ü c ö s t» b e a  cleutlieli s u s , 6st< 

rnsn  Hin A ieicli v o ll sn ö e r n  urNersetieicke. «

6 i b  lie so llö er s  s o k  kolZ ellöe K uoliztatrea

s ,  o, u —  e, a , o ,  —  i, ü , —  b , p ,  vv —  6 ,  t,
— 8, d. m.

2 . W en n  e in  U it lsn t-S w isc iie n  rrve^-8«IkstI»ntea  
s t s lu ,  n im m ik n /u r  k ol^ sn öen  8^-Ibe, r . lj.

6a i!>e/ r/. /  r/>.
Z. W en n  2ive^8e!k^t?s>!te o<lere,'ns)os>ll«llLut unö  

e in  8«!t>s!!s,»l b e^ rsm m ell z te lie n , n im m  člen lekrtell
rur koî eacleu 8̂ !lie : ,>A-qS,

»4 - W o  v 6 v r  m ek rere  ^ütlaL^e r 'v irck eo
ten^

/«//en,
Zielkxrlllutxri sketieo, nimm len W iteo  Mr kol- 

xeiiöev 8 !̂i,s: /k/»/ /LV, /
-e»

l ln e li  , 6 ie  im  ^ n k llle e  6 er  W örter
rt.L>ien, auo!> in  clsr ^Vtiike k e v sa -n m e ll, uncl
veröe'n r>,r iciA rnclell 8)>I>>s ^tzaom m ell : Oeiil



v o v 8 L
p o s n a N j e  r k e r k )  s l o ^ o v a n j e  i n v  b r a n j e .

i .  V lZ jio rkierlco r s lto p n o  i s r e r i ,  6 s  le  p rcrej  
»4 4ru g id  r s s lv r i i i .

6 le j  p oseb n o  n s  p r i6 e jo r k e  rberl^e:

«. o , u , —  e. e .  S, —  6 , v , o ,  —  v ,  b , p . —  6 ,  
*> —  8 . k , —  v , m —  s, t  —  s l i ,  lit —  ^

s .  A z i l s r  en  k o^ 'slo ik  m öj « lvem s ß ls ln i^ sm L  
^oji, ^ s  v se m i k 'p o t le c ln iin u  » logu , p v lta v im : m a- 

mr^ia, /irrr/^^a.

Z. ks<Zsr 6 v s  g lä fn ik s  ,  s l i  en  « ivS x la lv ik  in ö  
x ls la ilc  vlrvp ü o j i t s ,  v s s m i s s ijn ix s  k'pri«Zejo- 

îlimu »IvAU: /iLo â , /r-/m, A<̂ /r/, mcir-̂ a/r.

4. k je r  4 v »  s l i  v e r it  so^ lssn ilrov  ej 4 v 6 m S  
^ s ln ik s m a  lio ji, v s s m i r s6 n iZ s k' p oM cin im u  s lo -  
8U : me^ v a , </̂ rrr/r Lr/, ^/rrt /ro, /-s^ K-lr/ S«.

§ .  Vuv<ler s o x lä s o ik i . l c s t ir i  o 4  lr o v r s  bel«<lj 
"ojlL, o l l s n e jo  tucii n s  träcii l k u p e j ,  io o  bvtio  k' 
P ri6ejvrk jm u  «lo^u v r e t i ,  x » o l l s - i m s e m -



6. W ie ein Wortru^smmeo ?e?el2et i-k, zg v̂i'rä, 
'er  aucii ßetdeiiel. OX ac/ir , ,7̂ ,  ^

//o/r «-r ,̂ X8/«r «L/er, ere/, X/̂ eL/ -//sr,
L6/r, «. a. M.

L in k e n  W ö rtern  rm 6  8^Ib-^n vorxexekret, «Irr  
«K /örs«  , Xs e / / s r « , Xe e^ rs«  , er s / ^ s / r  , e«r oXre/r» 
^«L krsr, « n  s « /^ s / / / i e L , « r  a /r , r-er s/«i/eXe/r, r-or L/rs» 
//e« , vs 7 «Xrsc/e/r, ver a « /arre//.

^ oä ieeen  W ö rtern  Sty6 8) r lb e » v s c b x e -e t r e t  s l s  r » 
rterL //eX , Ler^/or,/<r//eX //^F , uocj v ie le  -»i>< ers rnekr, 
<ii« z icö  m it X«r, eXevr,/«eX, Xrs/-, Xie/r. Xr/>, /s-/», /s^ , 
/ /e /r , /r > e ,  //^Fr, m a ///, « / / > , / « / ,  ram , rs>-'r, rXa/?, 
reart, rec/rLr, ree/rs, e/rc/LAsa.

7. Oie einxesclrobeven kucjistsbeo r unö ,' ^veröen ! 
ruk vortier^eksnliev 8^>dv Zevorsmen, ols : Leora«/, ' 
</,7r «77, </«r /a, t/ar am, «'/Lv aar, </ar all/', L/er e/a, revr- 
äXer, resr a/r/er — aarer/ Xia/Xe/r, re«/, s / /ka/äea,
«. a. m.



- s
6. L a k o r  ;s  beseckA vk u p  p o g F v je s g  , to k o  b o  

rü söeievü » p o H ä v im ; >rar-tLSt, v /^ /r /t / ,
//v , val / , / r v  /v^r/rvu, 7-0 /-c/lž //v.

^LKt^rjm b rlIZ sm  5o «lyßi spr^-j perüävterö»  
kskor: r, rv>„//, tor^//«/s, /rc,-Kv /̂r/,
?,L L2/-/j o a /u rr /t, o/r/er/on, tv^t««r.

. OiuZim  b eK 6»w  so s.loM sg ä  p oF u y!ev?  , da- 
Hv r : „rr- /̂r ^ / , u /^ , /r v/ u » ,  /o  , t/,«o  /A » ,

>̂,.v j v o / / r ^ o , < / ,  /«v/r/t^/r « , . /  ^ , /p o r /o , /r ,o ,
^ a tr > s/r  ?v'.L /ov«-/^ /v^  ue, ^ « ,,/L s . 

> ^!/rv, /tv , r^/, u r / , / v s ,  ^our/rK/v.

7. V,-mj«op rbsrko  ̂ iuo  t se j^Mtkjo k 'pröjkb- 
»>rnu »br^u., k s k o t : «-0^ 0 0 / (rx« k s j ) , ckô  «u (vL  
^m u) « a / /,r lLmu, vo lr i), ckaorrm (52 to )  c/a^- 
^  (»L teZo) , ckoo or,/^rro to  , u r-lom u) r/oo c-/u

 ̂ /  ro, o o te /) ,  1,-0, / - r c s  krij), rov, ou/<?  ̂ ,(mect 
^ t s i o ,  m e2 s o  i e rim) — /ro/äsu sro lirou out,
^  vo lo  uut), /ra/r^eu / s  1ir«8 u)e^r>), iuo v esk  
'IruM .
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